Hansestadt
W Beschlussvorlage Hauptausschuss

St ra IS u n d Vorlage Nr.: H 0008/2018

offentlich

Titel: Einordnung von luberplanmaBigen Auszahlungen und Einzahlungen in
den Haushalt 2018 fur die Schlickbergung und Entsorgung im Rahmen der
Kampfmittelraumung zur Umsetzung des Bauvorhabens
Wasserwanderrastplatz an der Ostmole

Federfihrung: 60.6 Abt. StralRen und Stadtgriin Datum: 06.02.2018

Bearbeiter: Wohlgemuth, Ekkehard
Bogusch, Stephan

Beratungsfolge Termin
OB-Beratung 12.02.2018
Hauptausschuss 20.02.2018

Sachverhalt:

Die Umsetzung des Kampfmittelrdumkonzeptes auf dem Danholm stellt sich aulerst kom-
plex und kompliziert dar. Durch witterungsbedingte Einflisse und aufgrund von Wrack- und
Hindernisbergungen in den Rammtrassen, die im Vorfeld in der vorgefundenen Dimension
nicht erkennbar waren, gibt es immer wieder zwangslaufig Unterbrechungen und Behinde-
rungen, wodurch der gesamte Bauanlauf gestort ist und bereits Stillstandszeiten und Still-
standskosten angemeldet wurden.

Die derzeit ausgeflihrten Arbeiten zur Sinkstlickbergung bringen weiter nicht vorhersehbare
Probleme mit sich, da die als Weidengeflecht ausgefiihrten Sinkstlicke entgegen alter
Bauunterlagen nicht mit Steinpackungen bedeckt auf dem Meeresboden abgesenkt wurden,
sondern mit einer bis zu 2 m machtigen Schlickschicht vermengt mit Unrat angetroffen
wurden. Der Boden muss dringend geborgen und entsorgt werden, da sonst die Sinkstlicke
nicht entfernt werden kénnen.

Die bauausfuhrende Firma hat dafur ein Nachtragsangebot (Anlage 1) eingereicht was drin-
gend beauftragt werden muss, damit nicht weitere Stillstandszeiten kostenmaRig anfallen.
Das eingereichte Nachtragsangebot endet mit einer Bruttosumme von rd. 321 T €. Dabei
wurde von einer Entsorgung des Bodens von einer Zuordnungsklasse von Z 1 ausgegangen.
Zwischenzeitlich wurde der Boden untersucht und die Laborergebnisse haben eine
Zuordnung als Z 2 Boden festgestellt. Das heif3t im Boden sind einige Schadstoffgrenzwerte
Uberschritten, so dass der Boden auf einer Deponie entsorgt werden muss.

Nach Hochrechnung des Nachtragsangebotes auf die Entsorgung bis Zuordnungsklasse Z 2
steigt die Nachtragssumme auf rund 500 T €.

Zu erwartenden Mehrkosten wurden beim Foérdermittelgeber zur Anzeige und Prifung
eingereicht.

Da ein Priifergebnis nicht vor Ende Februar erwartet werden kann und es keine weiteren
Verzégerungen im Bauablauf mit einhergehenden Stillstandszeiten und Stillstandskosten
geben darf, um den bereits verschobenen Rammbeginn am 28.Mai 2018 einhalten zu kén-



nen, ist die Einstellung Uberplanmafliger Auszahlungen in Hohe von 500 T € erforderlich,
damit die Beauftragung des Nachtragsangebotes flir die Schlickbergung und Entsorgung
unverzuglich beauftragt werden kann.

Eine Finanzierung wurde vom Wirtschaftsministerium, vorbehaltlich der positiv verlaufenden
baufachlichen Prifung (Anlage 2), in Aussicht gestellt. Den Eigenanteil in Héhe von 50 T €
musste die Hansestadt Stralsund tragen. Die Bereitstellung des Eigenanteils erfolgt durch
die Erhéhung der Ermachtigungsiibertragung von 2017 in 2018. Dennoch besteht ein
Mehrbedarf in H6he von 450.000,00 €, welcher als UberplanmafRige Auszahlung in 2018
einzustellen ist.

Sobald die Bestatigung der Gesamtfinanzierung vorliegt, wird eine tiberplanmaRige Ausgabe
fur alle zu erwartenden Mehrkosten eingereicht.

Lésungsvorschlag:

Bestatigung der Einstellung der Gberplanmafligen Auszahlungen und Einzahlungen fir die
Schlickbergung und Entsorgung im Rahmen der KampfmittelrAumung im Baustellenbereich
durch den Hauptausschuss der Hansestadt Stralsund.

Alternativen:

Keine

Gemal der Beschlisse-Nr. B 0010/2017, B 0024/2017 und H 0034/2017 erfolgte die
Beauftragung der Bauleistungen.

Die Beseitigung des Schlicks ist fir die Baudurchflihrung dringend erforderlich. Ohne die
Bereitstellung der bendétigten Auszahlungen in den Haushalt, kann die Baumalinahme nicht
fortgesetzt werden. Damit konnen Stillstandskosten entstehen, die der Hansestadt Stralsund
zusatzlich in Rechnung gestellt werden.

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

1. Die Einordnung einer Gberplanmafigen Auszahlungen in H6he von 450.000,00 EUR fir
die Schlickbergung und Entsorgung im Rahmen der KampfmittelrAumung im
Baustellenbereich fir das Bauvorhaben ,Wasserwanderrastplatz an der Ostmole® in den

Haushalt 2018 aufzunehmen.

2. Die Uberplanmafige Einordnung wird durch die Erhédhung der Zuwendungen durch das
Landesforderinstitut M-V gedeckt.

3. Die uberplanmafRigen Auszahlungen und die Deckung sind im Finanzhaushalt der
Hansestadt Stralsund 2018 folgendermallen einzuordnen:

Finanzierung:

Teilhaushalt: 15
MafRnahme-Nr.: 13-6060-0017
Leistung: 54.8.01.001

H 0008/2018 Seite 2 von 3



Uberplanma-
Finanzierung Sachkonto Ansatz bisher | Bige Ansatz neu
Erhéhung
in EUR
Auszahlung
Anleger Ostmole 096100000 4.221.868,76 450.000,00 4.671.868,76
09610.40030
Einzahlung
Land 23310000 3.962.040,00 450.000,00 4.412.040,00
23310.00018
Wasser- und 23310000 0,00 0,00 0,00
Schifffahrtsamt (WSA) 23310.00002
Wassersportzentrum 23310000 25.000,00 25.000,00
Déanholm e.V. (WSZ) 2310.00002

Termine/ Zustandigkeiten:

Die uberplanmaRige Einordnung in den Finanzhaushalt der Hansestadt Stralsund 2018 soll
sofort nach Beschlussfassung erfolgen. Ein Antrag auf Verzicht der Einspruchsfrist des
Oberburgermeisters wird eingereicht.

Fur die Uberplanmafige Einordnung in den Finanzhaushalt der Hansestadt Stralsund 2018
ist das Kdmmereiamt zustandig.

Der Abschluss der Nachtragsvereinbarung fur die Schlickbergung und Entsorgung im
Rahmen der Kampfmittelbergung soll sofort nach Beschlussfassung erfolgen. Ein Antrag auf
Verzicht der Einspruchsfrist des Oberbirgermeisters wird eingereicht.

Fir den Abschluss der Nachtragsvereinbarung ist die Abteilung Strallen und Stadtgriin
zustandig.

Anlage 1 Nachtragsangebot mit Begriindung
Anlage 2 Aktennotiz vom 02.02.2018

gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow

H 0008/2018 Seite 3 von 3




	FLD_VONAME
	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

